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DAS FACHGESCHÄFT FÜR

^SILBER JUWELEN UHREN
BERN MARKTGASSE SS

®»«&itor in «Bern

Qa

^«tiber ist am 13. No-
5"^rer »5 ® weiten Kreisen

Jauc .^enstadt bekannte
^iede^ *} Leben ge-
!?*'lbar erfreute er sich

felieh Gesundheit, als
Richen l!Ù" **®schlag seinem

Vf>r Ende setzte.
Utiri war ein Bür-

r" U t ®^'' unserer Stadt,
froren .J??"®* wurde er
t s»,- verlor kaum zwei-NicÄ" Vater. Eine vor-
f®*he ijçjj ter erzog ihn und
3e. {Jp Altern Brüder aufs
i^Hen ,,* "iaussi durchlief die
Sie fc* ^adt und ver-

ein Jahr in der
,'^he g

®'^, um die franzö-
to

*. •iann h^® erlernen. Er
.rt ^nhaiic / Konditor Rohr am* ^-ausplatz m ^e Lehre ein,M ^i% AÜC LiClU c Vllly

notierte. .Zufriedenheit

>
ftschaft' er auf die Wan-

«S **8e ^toai-
'* .^'1 als Angestellter

Schaft' <

M ' zuerst
tot ^ dann

1» etiaft ® er auf die Wan-
h-^ Und 5***t nach Deutsch-

«rreicht^.^h Marseille,
f® ihn die Kunde,

dass sein früherer Patron, Herr
Rohr, beabsichtige, sein Geschäft
aufzugeben; und dass er es gerne
seinem ehemaligen Lehrling Fritz
Jaussi übergeben würde. Das ver-
anlasste den Verstorbenen, seine
Zelte im Ausland raschest abzu-
brechen und in die Heimat zu-
rückzukehren und im Jahre 1898

das Geschäft am Waisenhausplatz
zu übernehmen. Im Jahre 1900

gründete er einen eigenen Haus-
stand und der überaus glückli-
chen Ehe sind im Laufe der Jahre
drei Töchter entsprossen. Papa
Jaussi brachte das Geschäft am
Waisenhausplatz mit Hilfe seiner
treuen Lebensgefährtin zu grossem
Ansehen und seine leutselige und
sonnige Natur brachte es mit
sich, dass er als tüchtiger Fach-
mann vielfach zu Rate gezogen
wurde.

Im Jahre 1922 liess er sich am
Riedweg ein eigenes Heim er-
bauen und im Jahre 1925 zog er
sich vom Geschäftsleben zurück.
Doch waren seine Tage trotz
allem reich ausgefüllt, wurde er
doch wegen seiner sympathischen
Art und seiner praktischen Ver-
anlagung zu zahlreichen Aemtern
zugezogen. So war er seit 1904

Mitglied der Erziehungskommis-
sion der Zunft zu Mohren und
wurde in dieser Eigenschaft 1934

in den Burgerrat delegiert. Von
1905 bis 1932 war er Präsident
des Konditorenverbandes Bern,
1923 wurde er für seine zahl-
reichen Verdienste vom Schweiz.
Konditorenverband zum Ehren-
mitglied ernannt. Auch im Scharf-
schützenverein war er ein gern
gesehenes Mitglied.

Der Verstorbene hat in seiner
ruhigen, immer freundlichen Art
und durch seine bescheidene und
stets loyale Gesinnung sich zahl-
reiche Freunde erworben. Sie alle
trauern heute mit der Gattin, den
Töchtern und ihren Familien um
einen Menschen, der bei allen,
die ihn kannten, unvergessen una
in bester Erinnerung bleiben
wird. hkr.
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linker ^^^rîeì ist am 13. Ko-
^rex 'n weiten Kreisen
^ib. ^ ut?enstsdt bekannte

^ ^us dem Seben go-
erkreute sr sick

^lick - ^er kZssundkeit, sis

^ kîerûsckisZ seinem
^er ein Snde setzte.

^ UNrj ^^bene wor ein Sür-^ 14 ^rZer unserer Stadt,
^vren ^874 wurde er
» riZ verlor- kaum ?:>vei-
/^klicke Vater. klins vor-

t>p>v, sr er?og ikn und
^ste. x. àltern Lrüder auks
.^Uißx. ^ ^aussi durckliek die
w^dtg Ltadt und ver-
« ^Ksck„î?"k ein 3skr in der
,^ks z um die kran?ö-
W^snn k^ ^ erlernen. Lr
.s,.^errk»„^/ ^vnclitor kìokr am"»uspiz^ ^ie làe ein.
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°^kskt' er suk à IVan-
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^ uis ^.ngsstoiiter

^eksk/ k

^ ^rst
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I. ^"Skt ^ sut âie VVan-

k^ Ur>cj nack Oeutsck-
""

^rreiekw" ^»rseille.
àn âie Kunde,

dass sein trüberer Patron, Herr
ktokr, beadsicktige, sein Qssckäkt
auk?ugeden; und dass er es gerne
seinem sksmsligen kekrling k'rit?
dsussi übergeben würde. Das ver-
anlassts den Verstorkenen, seine
Telte im àsland rasckest sb?u-
drecken und in die Heimat ?u-
rück?.ukskren unci im .lakre 1838

das Qesckskt am IVaisenkausplat?
?u übernekmsn. Im ^iakrs 1333

gründete er einen eigenen Usus-
stand und der überaus glückli-
cksn Lke sind im Kauke der 3skrs
drei l'öckter entsprossen. ?spa
àussi brockte dos desckskt am
IVaisenkausplat? mit ttilke seiner
treuen Qebensgekäkrtin ?u grossem
ánseken und seine leutselige und
sonnige Katur brockte es mit
sick, dass er als tücktiger Kack-
mann vielkack ?u kîats gezogen
wurde.

Im .Iskre 1322 liess er sick am
Medweg ein eigenes Heim er-
bauen und im .lakre 1325 Mg er
sick vom Llescksktsleben Zurück.
Dock waren seine l'sge trot?
allem reick ausgeküllt, wurde er
dock wegen seiner s^mpatkiscken
àt und seiner praktiscken Ver-
anlsgung ?u ?oklreicken àmtern
?uge?ogsn. Lo war er seit 1334

Mitglied der kr?iekungskommis-
sion der ?iunkt ?u Mokren und
wurde in dieser iLigensckakt 1334

in den Surgerrot delegiert. Von
1335 bis 1332 war er Präsident
des Lionditorsnverbandes Lern,
1323 wurde er kür seine ?okl-
reichen Verâiensîe vom Lclivvei?.

I^onditorenvsrbsnd ?um Skren-
Mitglied ernannt, àck im Sckork-
scküt?snverein wor er ein gern
gesekenes Mitglied.

Osr Verstorbene Kot in seiner
rukigen, immer kreundlicken árt
und durck seine besekeidene und
stets loyale Qssinnung sick ?akl-
rsicks Sreunde erworben. Lie alle
trauern beute mit der Oattin, den
röcktern und ikren Ssmüien um
einen Menscksn, der bei allen,
die ikn kannten, unvergessen und
in bester Erinnerung bleiben
wird. kkr.
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